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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Birken-Gehölz, Sumpfblutaugen-Flatterbinsen-Ohrweiden-Gebüsch, Sumpfblutaugen-Rohrkolben-Röhricht,
Hundsstraußgras-Fadenseggen-Sumpfhaarstrang-Flur, Sumpfblutaugen-Flatterbinsen-Ried, Sumpfblutaugen-Fadenseggen-Ried

MD HHabitate + Strukturen
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Innerhalb einer von gemähtem Grünland umgebenen Grundmoränensenke ist ein Kesselmoor mit mesotroph-sauren Nährkraftverhältnissen 
ausgebildet. Den zentralen Teil nimmt ein Torfmoos-Birken-Gehölz ein, das auf Grund von ehemaligen Austrocknungsphasen 
(Entwässerungsstutzen im NO) Tendenzen einer Moorwaldentwicklung aufweist. Heute ist der Standort aber durch eingeschränkte 
Entwässerung gut durchfeuchtet. Die Bodenvegetation des Birken-Gehölzes bilden außer den verschiedenen Torfmoosen (Sphagnum fallax, 
Sphagnum palustre) auch Grau- und Wiesensegge und Schmalblättriges Wollgras. Südlich an das Gehölz schließt sich ein 
Hochstaudenstadium des Sauer-Zwischenmoores aus Hundsstraußgras, Sumpfblutauge, Sumpfhaarstrang, Straußgilbweiderich an, das 
Richtung Osten in ein Fadenseggen-Ried übergeht. Den Rand des Moores (Sumpf) bestimmt ein Sumpfblutaugen-Rohrkolben-Röhricht. 
Vereinzelt sind auch Ohrweiden-Gebüsche hier angesiedelt. Südöstlich des Kesselmoores befindet sich ein weiteres allerdings durch 
Entwässerung stark degradiertes Kesselmoor. Letzteres weist aber noch ein hohes Entwicklungspotential auf. Eine Wiedervernässung wäre 
möglich bei Verschluß des Fanggrabens, der nach Norden entwässert.
Auch das als Wertbiotop erfaßte intakte Kesselmoor ist weiterhin durch die Reparatur des noch vorhandenen Entwässerungsstutzens 
gefährdet. Es sollte als NSG unter Schutz gestellt werden. Vom angrenzenden Grünland trennt ein Ruderalsaum den Biotop.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Potentilla palustris Sphagnum fallax Sphagnum palustre
Typha latifolia

Agrostis canina Carex canescens Carex lasiocarpa Eriophorum angustifolium
Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora Salix aurita

Aulacomnium palustre Carex elata Carex nigra Carex x elanescens
Epilobium hirsutum Galium palustre Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Solanum dulcamara Sphagnum squarrosum
Urtica dioica


